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Abend - Ausgabe.
Das Fest der Großjährigkeit des

Kronprinzen.
Der Tag , an welchem das deutsche Kaiserhaus das Fest

der Großjährigkeitserklarung unseres Kronprinzen begeht,
ist ein Festtag nicht nur für das Kaiserhaus , sondern für
das gesummte deutsche Volk . Wir Deutsche sind mit dem
Herrscherhaus , mit dem wir in drangvollen Zeiten Leid und
Freud getheilt haben , aufs Engste verwachsen . In schweren
Kämpfen haben wir uns unter der Führung des Hohcn-
zollcrnhauses zu jener Macht - und Weltstellung durch¬
gerungen , die einem Kulturträger , wie dem deutschen Volk,
gebührt . Die Person des Kaisers und Desjenigen , welcher
dereinst berufen sein wird , nach dem Vorbild seiner be¬
rühmten Vorfahren die Geschicke des deutschen Volkes zu
lenken , ist für uns Deutsche die Verkörperung und das
lebendige Symbol der deutschen Einheit , welche den Traum
unserer Väter bildete , welche wir in heißen Kämpfen er¬
rungen haben , und welche uns , nachdem wir sie errungen,
niemals wieder entrissen und vernichtet werden kann.

Aber das Fest , welches am Sonntag am deutschen Kaiser¬
hofe in Berlin begangen wird , ist nicht nur ein Festtag für
das gcsammte deutsche Volk , welches seinem Kronprinzen zu
diesem Fest - und Ehrentage die ehrerbietigsten , aufrichtigsten
und herzlichsten Glückwünsche darbringt , sondern dieses Fest
hat sich über die Bedeutung eines nationalen Festtages
hinaus zu einem Ereigniß von hervorragender internationaler
Bedeutung entwickelt . Während die französische Republik
sich bemühte , die Pariser Weltausstellung zu einer Art
Kongreß der Völker und Fürsten zu gestalten , ohne daß diese
weitgehenden Hoffnungen bisher erfüllt worden sind , ge¬
staltet sich in Berlin das Fest der Großjährigkeit des Kron¬
prinzen , zu dem fast alle civilisirten Staaten der Erde ihre
Vertreter entsandt haben , gleichsam zu einem internationalen
Fürstcnkongreß , wie ihn die Welt noch nicht häufig ver¬
sammelt gesehen hat.

Unter den eystiuchlen Gästen , welche zu dem Fest am
deutschen Kaiserhof erschienen sind , kommt , wie billig , dem
greisen Kaiser Franz Josef , dem treuen Freund und Ver¬
bündeten des deutschen Kaisers , die erste Rolle zu . Die
hervorragende politische Bedeutung dieses Besuchs läßt sich
dahin zusammenfassen , daß er aller Welt und vor Allem
Denen , welche auf die Erschütterung des deutsch -österreichischen
Bündnisses spekuliren , den unerschütterten und unerschütter¬
lichen Bestand dieses Bundes kundthut . Aber diese Kund¬
gebung gewinnt eine noch weitere Bedeutung dadurch , daß
auch der dritte Dreibundstaat , Italien , den italienischen
Thronfolger als Vertreter zu dem Feste entsandt hat . So
erweitert sich jene politische Kundgebung dahin , daß sie ein
Dokument für den unveränderten Fortbestand des Dreibundes
bildet , dem gerade in letzter Zeit hie und dort das Schicksal der
baldigen Anflösung prophezeit worden war . Wahrend es in
Oesterreich lediglich die Tschechen sind , welche, freilich ohne
Erfolg , an dem Bestand des Dreibundes zu rütteln ver¬
suchen, sind es in Italien weitere Kreise , welche dem Be¬

stand des Dreibundes keine sonderliche Begeisterung ent-
gegcnbringen . Und doch droht dem Bestand des Dreibundes
von Seiten dieser politischen Kreise in Italien keine dring¬
liche Gefahr , denn die überwiegende Mehrheit des italienischen
Volkes und der italienischen Politiker ist doch davon durch¬
drungen , daß Italien seine günstige Stellung in Europa
lediglich dem Dreibund verdankt und daß cs zu einem
Vasallen Frankreichs in dem Augenblick herabsinken würde,
wo die Politik der dreibundfeindlichen , franzosenfreundlichen
Kreise in Italien den Sieg über die jetzige Politik erringen
würde.

Was auch die politische Entwickelung der nächsten Jahre
bringen mag , so sichert doch das Bestehen des Dreibundes
den mitteleuropäischen Staaten ihre ausschlaggebende Stellung,
und wenn nicht Alle ? täuscht , wird er Europa noch lange
Zeit hinaus , wie er es bis jetzt gethan hat , den Frieden
sichern , so oft er auch bedroht erschien und so oft er auch
noch bedroht werden mag . Die Zeiten sind vorüber , wo
der Dreibund als eine Herausforderung an Rußland und
Frankreich und als eine Gefahr für den europäischen Frieden
bezeichnet wurde . Als ein Hinderniß für ihre Pläne könnte
höchstens diejenige Macht den Dreibund ansehen , in deren
Plan es läge , den europäischen Frieden in frivoler Weise
zu stören . Wir lassen es dahingestellt , ob Rußland sich
mit dem Plan trägt oder getragen hat , dieses Werk der
Friedensstörung auf dem Balkan zu vollziehen . Wäre das
aber der Fall , dann freilich würde es sich zeigen , daß die
Politik des Dreibundes dahin geht , eine solche Friedens¬
störung , welche die Ruhe Europas beeinträchtigen würde,
zu verhindern . Und zu einer solchen Verhinderung genügt
schon der ausgesprochene Wille , das europäische Gleichgewicht
nicht durch eine Ausrollung der orientalischen Frage stören
zu lassen.

Diese Politik des Dreibunds hindert es nicht , daß
Deutschland mit Rußland , von welchem es durch keinerlei
Gegensätze der Interessen getrennt ist , gute und freund¬
schaftliche Beziehungen unterhält , wie sie auch in der Ent¬
sendung des Großfürsten Konstantin Konstantiuowitsch zu
dem Fest am deutschen Kaiserhofe ihren Ausdruck gefunden
haben . Und diese guten Beziehungen zu Rußland hindern cs
endlich nicht , daß die deutsche Politik bestrebt ist , in gleicher
Weise gute Beziehungen mit der englischen Politik -aufrecht zu
erhallen , welche ihrerseits die gleiche Absicht durch die Entsendung
des englischen Thronfolgers nach Berlin dokumentirt hat.
Zwischen den diplomatischen Beziehungen und den Sym-
pathieen der Völker besteht nicht immer völlige Ueber-
einstimmung und sie kann nicht immer bestehen . Welche
Mißstimmungen aber auch zwischen der deutschen und der
englischen Nation bestehen , so kann es doch nur die Billigung
des deutschen Volks finden , daß die deutsche Regierung sich
nicht in eine Aggressivpolitik gegen England hineinhetzcn ließ,
deren Früchte ganz Andere ernten würden , und daß sie eine
Friedenspolitik verfolgt , wie sie in dem „Fürstenkongreß zu
Berlin " ihren Ausdruck findet.

* » *
bd . Berlin , 4 . Mai . Der „Reichs -Anzeiger " schreibt : Die

Kaiserin Friedrich hatte die Absicht , zur Feier der GroßiährigkeitS-
Erklärung nach Berlin zu kommen . Sie mußte dieselbe indcß
wieder aufgeben , da ihre Gesundheit noch der Schonung bedarf . —

Kaiser Franz Josef hat , der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung"
znfolgc , nach dem Einzug in Berlin dem deutschen Kaiser die
Würde eines österreichischen Gencralfeldmarschalls übertragen . —
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " begrüßt heute an der
Spitze ihres Blatte « die mit dem Kaiser von Oesterreich zur Feier
der Großjährigkeits -Erklärung des deutschen Kronprinzen hier ein-
qetroffenen deutschen und frenidländischc » Fürstlichkeiten . In dem
Artikel heißt cs n . A . : Als Vertreter des Kaisers von Rußland
begrüßen wir mit besonderer Genugthuung den Großfürsten
Konstantin Konstantiuowitsch , dessen Erscheinen zur GroßjährigkeilS-
Erklärung des deutschen Kronprinzen ein neuer Beweis für
die Fortdauer der alt überlieferten Freundschaft zwischen dem
deutschen und russischen Kaiserhause und zwischen dem deutschen
und russischen Reiche ist . Herzliche Snmpathieen begegnen dem
Prinzen von Neapel , in dem wir den edlen Sohn des ritterlichen
Königs Umberto ehren , der , wenn Kaiser Wilhcm und Kaiser Franz
sich die Hand reichen , im Geiste mit seinen beiden Verbündeten
vereint ist . Das unserer Kaiserfamilie nahe verwandte englische
Königshaus entsendet in der Person des Herzogs von Uork einen
dereinst znr Thronfolge berufenen Prinzen als wiukonnnenen Ueber-
bringer von Glückwünschen der ehrwürdigen Herrscherin des
britischen Volkes.

hd . Krrlin , 5 . Mai . Gestern Abend gegen 7 ' /- Uhr fand in
der Bildergallerie des königlichen Schlosses ein Galadiner statt.
Bei demselben brachte zunächst Kaiser Wilhelnc einen Trinkspruch
aus , indem er u . A . sagte : Es werde ihm schwer , Worte zu finden,
um Kaiser Franz Josef für den erneuten Besuch zu danken . Kaiser
Franz Josef habe hierdurch der Welt offenbart , wie fest und sicher
der Dreibund bestehe . Dieser Bund sei nicht nur eine Ucber»
einkunft der Gedanken der Fürsten , sondern er habe sich eingelebt
in die Ueberzeugnug der Völker . Obwohl oft verkannt und mit
Hohn und Kritik übergossen , sei cs den drei Völkern doch gelungen,
bisher den Frieden zu bewahren . Schließlich dankte der
Kaiser seinem hohen Gast , daß er seinen Segen dem
deutschen Kronprinzen mit auf den Lebensweg geben wolle,
und schloß mit einem dreimaligen Hurrah auf den öster¬
reichischen Kaiser . In seiner Erwiderung dankte Kaiser Franz
Josef für den Empfang Seitens Kaiser Wilhelms und seiner
Hauptstadt . Die unverbrüchliche Freundschaft , welche die beiden
Kaiser vereine , bilde auch ein kostbares Gut ihrer Völker , und er¬
weitert durch die Mithülfe des Königs von Italien , bedeute die«
für Europa ein Bollwerk des Friedens . In der Zuversicht auf die
Fortdauer dieser Freundschaft erhebe er sein Glas auf das Wohl
des Kaisers , der Kaiserin und der königlichen Familie . Um 11 Uhr
fand im Lustgarten großer Zapfenstreich statt , welchem die beiden
Kaiser und die übrigen Fürstlichkeiten voin Balkon des Schlosses
ans beiwohnten . — Kaiser Franz Josef hat , dem „Kleinen Journal"
zufolge , dem Kronprinzen und d-n Prinzen Eitel Friedrich , Adalbert
und August Wilhelm sein Bild , welches ihn in der Uniform eines
preußischen Feldmarschalls darstcllt , mit eigenhändiger Widmung
zum Geschenk gemacht und den drei letztgenannten Prinzen das
Großkreuz des Skephansordens verliehen . Ferner hat der Kaiser
von Oesterreich den Kronprinzen zum Inhaber eiins Hnsaren-
regiments , den Prinzen Eitel Friedrich zum Inhaber eines Infanterie¬
regiments ernannt . ^

«b . Berlin , 5 . Mai . Kaiser Franz Josef verlieh dem Staats¬
sekretär Grafen Biilow das Großkreuz des Stephan -Ordens.

lid . Wie » . 5 . Mai . Die hiesige Presse ist fortgesetzt der An¬
sicht, daß die Reise des Kaisers Franz Josef nach Berlin eine
große politische Bedeutung habe und erklärt , der 4 . Mai werde in
der Entwicklung der europäischen Geschichte ein denkwürdiger Tag
bleiben . In den Ereignissen , dessen Schauplatz gestern Berlin ge¬
wesen , sei ein öffentliches Zeugnitz abgelegt worden für die Mächtig¬
keit und Wehrhaftigkeit des deutsch -österreichischen Friedcnsbünduisses.
Dasselbe bedrohe Niemand , doch werde sich auch Jeder hüten , daran
zu rütteln . t

wb . Wien , 5 . Mai . In der gestrigen Sitzung des Gemeindc-
raths machte Bürgermeister Lueger Mitthciluug über den glänzenden
Empfang , welchen Kaiser Franz Josef in Berlin gefunden hat.
Die Stadtvertretung Wiens begrüßte das Ereigniß außerordentlich
freudig . Die Gememderäthe , welche die Mittheilung stehend an¬
gehört hatten , ermächtigten unter anhaltendcur Beifall den Bürger¬
meister , hiervon der Berliner Stadtvertretung Kenntniß zu geben.

(Nachdruck verboten .)

Berliner Kaiserlage.
i.

Z, Berlin , 3. Mai.
„Unter den Linden " drängt sich heute den ganzen Nach¬

mittag das Volk ; man bekommt eine Vorahnung dessen,
was morgen werden wird . Fremde Gesichter sind es , welche
in immer stockendem Menschenstrome an dem Beschauer
vorüberziehen ; die Cylinder,die modern geknoteten Krawatten,
die Monocles und die hellfarbigen , leichten Toiletten mit
dem Blumengarten — pardon Hut ! — darüber , welche
sonst der vornehmen Straße in den letzten Vormittag - und
den ersten Nachmittagstunden das Gepräge geben , sind
untergegangen in dem bunten Durcheinander , welches heute
die „Linden " belebt , und unter das Weiß der interessanten
und weniger interessanten Berliner Gesichter mischt sich weit
häufiger wie sonst das kräftige Braunroih des Provinzialen-
anllitzes ; die „Märker " haben es sich nicht nehmen lassen,
zum Ehrentage ihres „markgräflichen " Hauses in Berlin zu
erscheinen.

Wir verlassen einstweilen die Straße „Unter den Linden"
und biegen in die Friedrichstraße ein ; auch hier überall
Fahnen und Fähnchen , das österreichische Schwarzgelb ge¬
mischt mit dem deutschen Schwarzweißroth ; selbst Tauben-
und Mohrenstraße , an welchen wir vorbeikommen . haben
ein festliches Gewand angelegt . Die Mohrenslraße schlagen
wir ein und begeben uns geradewegs zum Potsdamer Bahn¬
hof , wo Seine Majestät Kaiser Franz Josef morgen Vor¬
mittag 10 Uhr eintrifft.

Gleich beim Verlassen des Zuges werden den Herrscher
seine Farben grüßen im frischen Tannengrün , mit dem die
ganze große Bahnhofshalle geschmückt ist ; der Potsdamer

Platz jedoch mit seinen großen Palästen , welche schon heute
im herrlichsten Flaggen - und Guirlandenschmucke sich präsen-
tivett und an dessen Westseite der Potsdamer Bahnhof ge¬
legen ist, macht den festlichsten Eindruck , ist gewissermaßen
eine sprechende Vorbereitung auf das Folgende , wie ein
schmetternder Fanfarenklang , welcher aufmerksam macht , daß
der große Festakt beginnt.

Und was wird weiter dem hohen Gaste des Deutschen
Reiches vor Augen treten?

Vom Potsdamer Platz führt die stille vornehme Bellevue¬
straße nach dem Thiergarten und der Siegesallee . Breit¬
ästige Kastanien stehen zu ihren Seiten , strecken ihre Zweige
wie schützend hinüber , und die warmen Sonnenstrahlen der
letzten Tage haben die zarten grünen Blätter aus der
schützenden Knospenhülle hervorgelockt , sodaß sich jetzt ein
grünes Blätterdach von wunderbarer Zartheit und Frische
über der Straße wötbt . Außerdem ist sie zu einer wahren
„Via trinmpbalm " geworden . Die Besitzer der vornehmen
Villen haben Alles Erdenkliche gethan ; kostbare Teppiche
hängen aus den Fenstern ; die Vorgärten ersticken in Blumen
und Grün ; der Flaggenschmuck verdeckt die Fassaden der
Häuser ; das Großartigste haben aber die Berliner Künstler
am Künstlerhause in der Bellevuestraße geleistet , vor welchem
aus einem Wald von Blumen und Grün , auf hohem
Postament stehend , sich die Büste Kaiser Franz Josefs er¬
heben wird , eine Kolossalbüste , mit dem Lorbeer gekrönt;
im Hintergrund aber , zu beiden Seiten , mächtige Bilder
Kaiser Wilhelm I . und unseres Kaisers.

Und dann die Einfahrt in die herrliche Siegesallee im
Thiergarten!

Nach dem durch Menschenhand geschaffenen vorüber¬
gehenden  Prunk die stille , majestätische und dauernde
Pracht dieser Straße der Fürsten und Könige und die sieg¬

hafte Schöne der erwachenden Natur ! Wahrlich , lange hat
es dies Jahr gedauert ; aber jetzt ist der Frühling auch in
der Mark eingekchrt und er hat gerade seinen lieblichsten
Zauber über den Thiergarten anSgegossen ; in der Bellevue-
straße und in der SiegeSallee wird Kaiser Franz Josef
Eindrücke empfangen , wie sie auch einen mächtigen Kaiser
schon erfreuen können.

Man kann sich nichts denken , das von einer vollendeteren
Lieblichkeit und entzückenderen Frische wäre , wie diese beiden
Straßen gerade jetzt, und wer sie sieht , der muß sich ent¬
schieden zu dem Glauben bekennen , daß Berlin die schönste
Stadt der Welt ist.

Der kaiserliche Wagen wird dann die Siegcsallee ver¬
lassen und einbiegen in die den ganzen Thiergarten durch¬
schneidende Berlin -Charlottenburger Chaussee , welche am
Brandenburger Thore endet.

Diese kurze Strecke dis zum Brandenburger Thore wird
nichts Aufregendes bieten ; sie ist eine kurze Frist der Samm¬
lung auf das Kommende.

Fahnen unb Fähnchen grüßen vom Brandenburger Thor,
dem alten Wahrzeichen preußischer Geschichte : aber dahinter,
was ist das ? Dunkles Grün leuchtet durch die Thorbogen,
wieder das österreichische Schwarzgelb dazwischen ; aber
noch kann das Auge nichts unterscheiden , bis das mächtige
Portal passirt ist!

Da — welch verwirrende Pracht auf dem Pariser Platz,
dem Platz am westlichen Ende der Linden!

Mächtige Obelisken streben zu beiden Seiten des breiten
Fahrdamms auf , geschmückt mit kolossalen , zwei Meter im
Geviert haltenden Blumenkörben , die mit Palmen und
grünem Gezweig gefüllt sind , sowie tellergroßen , grellfarbigen
Wachsblumen ; die Wände dieser Obelisken sind ganz mit
Tannengrün ausgekleidet , ebenso wie die breiten Flächen
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Deutsches Uetch.
Flotteuvorlage und Wirthschaftskämpfe.

L . Kerlin , 4 . Mai.

Mit der einen Hand geben Centn,in und Konservative
widerwillig , waö die Regierung zur Verstärkung der Flotte
für nothwendig erklärt , mit der andern suchen beide Parteien
unausgesetzt die von ihnen so sehr gefürchteten Wirkungen
der Flottenverstürknug abzuschwächen, die ihr eifersüchtiges
Misstrauen vor Allein in der vermeintlichen Begünstigung
von Großhandel und Großindustrie erblickt. Der Kampf
zweier Welten in der WirthschaftSpolitik ist bisher selten so
deutlich und mit so dramatischer Lebendigkeit zu beobachten
gewesen , wie jetzt bei der Berathnng der Flolleuvorlage.
Daß die Börse bis zu einem Grad belastet werden
soll , der nicht bloß dem unsoliden , sondern auch
dein sehr soliden Geschäft ernstlich gefährlich werden
kann , das genügt dem innerhalb der Mehrheit aus¬
schlaggebenden Centruin nicht, und die Konservativen
leisten ihren Freunden aus der Mitte willige Heeresfolge.
Der heutige Kommissionsbeschluß , wonach die Schiffsfracht-
Urkunden einer Sonderfteuer unterworfen werden sollen,
bedeutet einen neuen Akt der Feindseligkeit gegen den über¬
seeischen Handel . Dabei ist zu berücksichtigen, daß der Abg.
Frese die Bereitschaft der hanseatischen Kaufleute zur Ueber-
uahine dieser Steuer erklärte . Hamburg und Bremen wollen
also ein uobila officium auf sich nehmen , und somit kann
nicht davon gesprochen werden , daß nun etwa eine ŝelbst¬
süchtige Interessen - Vertretung gegen die neue Steuer
vorgehe . Umso mehr Wohlwollen hätte aber der Antrag
des Abg . Frese verdient , die Ostseehäfen von der Geltung
dieser Steuer auszuschließen , weil ihr ohnehin bedrohter
Handel durch die neue Last noch mehr gefährdet werden
müßte . Damit aber kam Herr Frese schön an . Gerade die
Ostseehäfen möchten Müller - Fulda und seine Freunde
treffen , denn wenn sie ausgenommen würden , so hätte nach
der klugen Meinung des Centrumsführers nur das russische
Getreide , sowie England den Vortheil davon , eine Be¬
hauptung , die selbstverständlich nicht zutrifft , die aber die
bündlerischen Wünsche umso besser wiederspicgelt . Wo nur
irgend die Möglichkeit sich bietet , die Getreidczufnhr zu er¬
schweren , da soll sie auch benutzt werden , so will es der

agrarische Kanon . ^* *

* Z«r lex Helnze. „Treten Sie aber nur fest auf !"
soll der König von Württemberg dem Intendanten seines
Stuttgarter Hofthcaters , Herrn v . Putlitz , zugerufen haben , als
dieser ihn um die Erlaubniß bat , sich öffentlich gegen bte lex Hemze
stellen zu dürfen . Diese Mahnung hat sich der Intendant , wie
man weiß , zu nutze gemacht und den Vorsitz de» Stuttgarter
Goethe -Bundes übernommen . „Fest aufzutreten " bat sich auch
Herr Anton v . Werner zur Richtschnur genommen , indem er sin,
das zweifelhafte Vergnügen gönnt , der muckerischen „Germania
auf den Leib zu rucken . In der „Vossischeu Zeitung " brennt
der Künstler dein ultramontanen Blatt Ein « nach dem
Anderen auf den Pelz , indem er unter Anderem diese
Zeitung ironisch fragt : „Glauben Sie , daß der § 184 a
vor dem königlich preußischen Wappen mit semen beiden
nackten Männern , welches wir in zahllosen Exemplaren über den
Läden aller Hoflieferanten an Orten des öffentlichen Verkehrs sehen.
Halt machen darf , wenn cs einer empstndsamen Dame einfallen sollte
- - und mit Recht nach Ihrer Anschauung - , unter Hinweis auf
L 184a eine Strafanzeige zu erstatten ? " Ironisch räth Anton v. Werner
dem Reichstag , eine Art von Index (wie es ja auch einen Index ver¬
botener Bücher giebt ) aufzustellen von all den Gegenständen , Kunst¬
werken , Kupferstichen , Photographier » rc., welche in schauladen
oder anderen Orten zum Zwecke der Anpreisung oder des Erwerbes
nicht öffentlich ausgestellt werden dürfen , auch im Gesetz selbst klar
auszusprechen , was unter „öffentlich " verstanden wird . Es durfte
doch nicht undenkbar sein , dies Alles klar festzustellen , etwa wie
rinen Zolltarif . Dadurch würden jedenfalls Publikum und Polizei
aller Schwierigkeiten überhoben . — Die lex Heinze wird , so melden
verschiedene Blätter als feststehend ", im Reichstage noch auf die
Tagesordnung kommen . Wir können uns , schreibt dazu die „Kol » .
Bolksztg ." , nur wundern , daß man dasGegentheil hat melden und
glauben können . Das Centruni wird doch nicht vor der Obstrnttlon
das Hasenpanier ergreifen und die Regierung der Rothwendigkett
überheben , Farbe zu bekennen . Roch vor der zweiten Lesung der
Flottenvorlage wird das „ominöse Gesetz" erledigt werden.

* Das steuerpflichtig» Einkommen im preußischen
Staat . Im Jahre 1892 93 betrug das der Besteuerung zuGinude
liegende Einkommen 5,7 Milliarden . Es war in den 5 Jahreil bis
1896,97 auf 6 Milliarden , also nur um etwa 5 v . H . gestiegen.
Der Veranlagung für das laufende Jahr liegt dagegeil ein Ein¬

kommen von mindestens 8 Milliarden zu Grunde , odaß man für
da « letzte Jahrfünft mit einer Vermehrung de« cinkommcnstener-
vsiichtigeli Einkoumien « um volle 2 Milliarden oder ein volle«
Drittel zu rechnen hat . Diese Zahlen beweisen , in wie ungemeinem
Maß der Volkswohlstand in den letzten Jahre, , gestiegen ist . obwohl
doch ein so großer Erwcrbszwcig , wie die heimische Landwirthschaft.
an der wirthschaftlichen Hochkonjunktur entweder garnicht oder doch
nur zu einem geringen Theil bctheiligt war.

Zeutscher Reichstag.
Krrli » , 4 . Mia !.

Die
fortgesetzt

— "Abg " B.Vtumra ( ReichSp .) bringt einen ÄbänderungS -Antrag
ein , welcher abgclehnt wird . Beim tz 6 a , welcher jedem hlntel-
bliebenen Kinde bis zum vollendeten Io . Lebensjahre 20 pEt . de»
Jahresaibcilsvcrdienftcs des Verstorbenen gutbrmgt . beantragt
Abg . » . Stumm , den halbverwaisten Kindern nur 15pEt . zuzubilllgen.
- Geheimrath Easpar  spricht sich dagegen an «. - Abg . Stadt-
Hagen (Soc .) befürwortet einen Antrag femer Partei : 1. der Wtttwe
30 pEt . zn gewäbren ( statt 26 pCt .) . 2 . Den Anspruch der Kinder
nuszudehncn bi« zum vollendeten 16 . Lebeiismhre . 3 . Den be¬
treffenden Anspruch nicht nur den Hinterbliebenen Kindern ehelicher
Abknust , sondern allen Kindern zu gewähren , zu deren Unterhalt der
Verstorbenc gesetzlich verpflichtet war . Weiter wendet sich der Antrag
auch dagegen , daß der Rentenanspruch solchen Wittwcn vorcnthalten
ein solle / welche die Ehe erst nach dem Unfall eingegangen sind,

oder welche zur Zeit des Unfalles ohne gesetzlichen Grund mrt dem
Ehemaune in häuslicher Gemeinschaft gelebt haben . Nach kurzer
Debatte iverden sämmtliche Abänderungs - Anträge abgclehnt
und der Paragraph in der Koiumissionsfassung angenonuiieii.
8 6b spricht , wenn cS sich um eine verungiuckte Ehefrau
handelt , dem Wittwer nebst Kindern Ansprüche nur unter »cwisien
Loranssetznngen zu ( wenn nämlich die Frau wegen Erwerbs-
nnfähigkcit des Mannes den Lebensnnterhait der Familie ganz
oder im Wefenilichcn bestritt ) . Ein socialistifcher Antrag Fischer
will den Rentennnspiilch der Relikten auch ohne die eiiilchrniikenden
Voraussetzungen festsetze» . Der Antrag wird abge ehnt , ebenso ein
ähnlich lautender Antrag der Socialdeiiiokratcn . Eni Antrag von
derselbcn Seite , das zulässige Mnximnm der gesammten Rentcii-
bcziiqe der Hinterbliebenen von 60 pCt . auf 100 pCt . des >; abrcs-
arbeitsverdicnsteS des Verstorbene » zu erhöhen , wird ebenfalls ver¬
worfen . 8 6k , demzufolge die Hinterbliebenen cinesAnslanders welche
zur Zeit des Unfalls nicht im Jnlande ihren gewöhnlichen Aufenthalt
hatten , keinen Anspruch auf die Rente haben , wird entgegen dem
socialistischen Antrag auf Streichung aufrecht erhalten . 8 7 bestimmt,
daß in Fällen der die Rorni bildenden Leistungen von der Berufs-
geno fcnschaft freie Kur und Verpflegung » l einer Heilanstalt
gewährt werden kann , allerdings für Verunglückte , welche ver-
hcirathct sind oder eine eigene Haiishaltnng haben oder Mitglieder
der Haushaltimg ihrer Familie sind , nur mit ihrer Zustimmung.
Ihrer Zustimninng soll es unter Umständen nicht bedürfe », wenn
der Anstaltsarzt bezeugt , daß Zustand oder Verhalten des Verletzten
eine fortgesetzte Beachtung erfordert . Ein socinlistsichcr Antrag
will letzteres streichen und überhaupt die Zustimmung des
Verletzten in die Ueberführnng einer Heilanstalt so flut tute
allgemein für nöthig erklären . Aiich soll dem Verletzten das Recht
zur Wahl des Krn 'nkenbauses znstcben , zum Mindesten , wenn rn
der Gemeinde oder dem Provinzialverband mehrere Krantenhanser
vorhanden sind , oder wenn der Zustand des Verletzten einen
weiteren Transport gestattet . Weiter will der Antrag andererseits
den . Verletzten auch ein -Recht gewähren , Aufnahme in einer Heil¬
anstalt zn uerlangen . - Abg . Lehr (nat .-üb .) widerfpnch diese»
Abänderungen der Kommissionsvorschlüge . — Abg . Stadthagen
(Soc . > empfiehlt die Anträge in längerer Rede . — Abg . Rosicke
(ivtldt ) wirft dem Abg . Stadthagen vor . daß seine Schilderungen
über die Zustände in den Berufsgenossenschnfts -Anstatten übertrieben
seien Er bittet , die Anträge der Socinldcmok . atcn abznlehncn . Die
socinlistischen Anträge werden alsdann abgelchnt . § 7 wird un¬
verändert angenommen . 8 7a giebt der Berufsgenoffenschaft . das
Recht , einem ' Rentenempfänger gegenüber noch nachträglich feder
Zeit ein neues Heilverfahren einlretcn zn taffen , weiin hiervon eine
Erhöhung der Erwerbsfähigkrit erwartet werden kann . Ein
socialistifcher Antrag , sowie ein autifeniitischer Antrag wollen oas
neue Heilverfahren von der Einwilligung des Rentenempfängers
abhängig niacheii . Die Anträge werden abgelchnt und ß 7a un¬
verändert angenommen . Nächste Sitzung : Montag , 1 Uhr . Tages¬
ordnung : Postdampfer -Novelle und Gewerbe -Unfallgefetz . Schluß

6 ' / . Uhr . , , *
Kerliu . 4 . Mai . In der Budget - Kommission  des

Reichstags iou -.de heute die Lotteriesteuer und die Steuer auf
Conlioffcinente im Wesentlichen nach dem Antrcw MnUcr -Fulda
cmaenömmen . Hingegen wurde die Steuer auf Schlffahrtskarten
mit 11 gegen 11 Stimmen abgelchnt . Angenommen wurde außer¬
dem ein Antrag , daß die Wctteinfätze bei öffentlichen Rennen den
Spicleinlagen ' glcichsiehen sollen . Wer im Inland so che Wett-
ciiifäfee eiitaecjeuiiimmt , ist verpflichtet , versteuerte Ausweise hierüber
auszustellen . Am nächsten Dienstag wcrdeii die Beralhungen tort-
gesetzt . Die Kommission machte sich aber bereits heute dahin
schlüssig , daß an das Plenum ein schriftlicher Bericht erstattet
werden soll , und zwar soll Abg . Mnller -Fnlda über das Flottcn-
gesetz und E>,-. Pansche über die Sleuerfrage refcriren . _

Der Krieg iw Südafrika.
hd Kerliu . 4 . Mai . Nach einer Meldung au » London

telcgraphirte Lord Roberts gestern aus Bloemfontein:  Wir
haben heute , ohne viel Widerstand zu finden und . wir ich hoffe,
ohne große Verluste , Brandfort besetzt . Die erste berttleneJitfanterie-
briqade besetzte die linke Flanke , die 14 . Brigade zusammen li tt
der 15 . die rect,te . Pole Earcws Division ging flrabeix SSw « auf
Brandfort vor . Die Burcn -Armee unter dem Befehl DelarehS
zog sich nach Nordosten zurück.

I>d . London . 5 . Mai . Ans NliwalNorth  wird gemeldet:
Smitbfield wurde gestern voii General Hart ^besetzt . Vor nnferer
Ankunft befanden sich 150 Buren in der Stadt . Wir konnten
25 Buren gefangen nehmen , die übrigen ergriffen die Flucht . Zahl-
reiche verwundete Bure » sind von Ladhbrand nach Wicklung tranS-
portirt worden . - Ans Donkersport  wird gemeldet : Eine
Kimdschafter -Patronillc entdeckte gestern Morgen den Femd u , großer
Anzahl in einer Entfernnng voi >6 Meilen bet Lapbcrg . Wie cs scheint,
haben die Buren ans dieser Seite bedcntcnde Verstärkungen erhalten . —
Ans La dy s niith  wird gemeldet : Die Buren haben ihre Ge¬
schütze ans einer Hügelkette gegenüber Elandslaagte an gefahren.
Der lange Tom besindet sich auf einem Hügel bei Wesselsneck . —
Lord Robert « telcaraphirt an » Franksort  vom 4 . Mai : Die
berittene Infanterie ist am Westflnsse cingetroffcn Der itbrige
Theil unserer Slreitkräste wird morgen eintreffen . Die Eisenbahn
ist bis Franksort wieder betriebsfähig . General Hunter sandte nur
folacnde sehr befriedigende Meldung : Wir habe » den Vaalflnß,
ohne Widerstand zn fiiibcn , bei Windsorton überschritten.

Kd. London . 5 . Mai . „Daily Expreß " meldet an,
Boulogne:  Nachdem gestern der Dampfer , auf welchem sich die
Buremiiisslon befindet , eingelaufen war , richtete diese ein Manifest
au die englische -Ratio » , in ivclchcm sie erklärt , die Buren hatten
nur einen Wunsch , nämlich die Wahrung ihrer Unabhängigkeit.
Sie hätten keine ehrgeizigen Pläne in Südafrika und ihr größter
Wunsch sei cs , daß dem Blutvergießen bald ein Ende gemacht werde.

Kd Fiume , 5 . Mai . Nach hier eingetroffenen Meldungen ist
der englische Dampfer „Leitria " welcher . in Marz mtt
1000 Pferden und 75 Mann nach Südafrika abgegangen ist^ an
der afrikanischen Küste untergegangen.

wb London . 5 . Mai . (Oberhaus .) PoriSmonth ^ tadclt die
Veröffentlichung der Depeschen über die Vorgänge am « plonskop.
Der Kriegsminister erklärt , er wolle die Verantwortlichkeit nicht
ablehiien . Wenn er Depeschen veröffentlicht hatte , ohne Lord Roberts
zu befragen , würde er sich eines Mangels an Höflichkeit und
Loyalität gegenüber Letzterem schuldig gemacht haben . Roberts
hätte in der Folge gezeigt , daß er Bnller sein Vertrauen nicht ent-
zoaen habe — (Unterhaus .) Nnncimun beantragt Herabsetzung
des Gehalts des Kriegsministers uin 200 Pfund um gegen die
Veröffentlichnng der die Vorgänge am spionskop betreffeuuen
Depeschen zu protestiren . Der Antrag wurde nach längerer Debatte
mit 215 gegen 116 Stiulmen abgelchnt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  5 . Mai.

Blumen -Korso.
Bekanntlich findet anläßlich der Anwesenheit und mir Ge¬

nehmigung Seiner Majestät des Kaisers und Koiiigs  aus
Veranlassung des „Deutschen Sportvereins " unter dem Ehrenvorsitz
Seiner Hoheit des Prinzen Aribert von Anhalt , am 18 . Mai d . I .,
um 3 Uhr Nachmittags , auf dem Knrsaalplatz zu Wiesbaden
„großer Blnmen -Korso " statt . V -dingiing für die Theilnahme an
dem Korso Ist die Ausschmückung der Wagen und Gespanne mit
Vlumen ; die Art der Ausschmückung ist vollständig frcigestcllt , doch
behält das Comitö sich die Berechtigung vor , nicht geeignet er¬
scheinende Wagen von der Betheiügnng an dem Korso ansschließen
zn lasse » . Die theilnehmcndcn Herren werden gebeten , in hohem
Hui zu erscheinen . Die Auffahrt zum Korso erfolgt um 2 1/2 Uhr
in der Pantinenstraße , Spitze am Kiirsaalplatz , Wifahrt von der
Rhclnstraße aus durch Mainzer -, Frankfurter - und Bierstadterstraße.
Der Kaiser hat sei» Erscheinen für 3 Uhr in Aussicht gestellt.
Außer für die Wagen der etwa theilnehmenden Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften findet eine besondere Einreihnng nicht statt;
in der Reihenfolge , wie die Wagen anfahren , nehmen sie in der
Paulinenstraße und wenn nöthig darüber hinaus Aufstellung und
dürfen den einmal eingenommenen Platz aiich während der Korso¬
fahrt unter keinen Umständen verlassen . Da bei der Fahrt eine ge-

schiosscneSchlangenlinie gebildet wird , so müssen sich alleWagen immer
wieder begegnen und ist cs daher gleichgültig , an welcher Stelle inan
fährt . Eine Anzahl der am besten anSgeschmückten Wagen wird dilrch
Ertheilnng besonderer Anerkennnngszeichen ausgezeichnet werden.
Die Kutscher sämmtlicher an dein Korso theilnehmenden Söagen er*
halten Erinnerungsmedaillen des Deutschen Sportvereins . Ebenso wie
mit Wagen ist eine recht zahlreiche Betheiligung von Herreil und Damen
zu Pferde erwünscht . Den Anordinmgen der durch besondere Ad¬

der Ehrenpforte , die mit gewaltigem Bogen die ganze
Breite des Pariser Platzes überspannt ; goldene Kanten und
Leisten brechen aus dem Grün hervor ; der Goldgrnnd trägt
dekorative Malerei mit dem immer wiederkehrctldeu
Motiv des österreichischen Doppeladlers ; Thürme , Pfeiler,
Flaggenmasten streben auf , vergoldet , mit dunklem
Grün umwunden ; die Flaggenmasten tragen die ungarische
Königskrone und die österreichische Kaiserkrone ; von der
Zinne des Ehrenbogens aber , weicher dem Brandenburger
Thor gerade gegenübersteht , grüßt ein grüner Blätterhain.
Mit verhälttiißmüßig einfachen Mitteln (geliehenen Brettern,
ein wenig roiher Farbe , Goldbroncc , Tanncngrün , Blumen
und Fahnentuch ) hat der Berliner Sladlbaurath hier ohne
Frage eine mächtige Wirkung erzielt ; das Ganze über¬
wältigt auf den ersten Blick. Ganz billig ist die Auf¬
führung des Triumphbogens und der Obelisken trotz der
Einfachheit indessen nicht gewesen ; cs lag das daran , daß ganz be¬
sondere Vorkehrungen für den Aufbau der Ehrenpforte getroffen
werden mußien . Wegen der vielen unter dem Pflaster des
Pariser Platzes lagernden Kabel und Röhren mußten Pforten
und Obelisken einfach auf das Pflaster aufgesetzt werden;
deshalb mußlen kolossale Sandmassen im Innern derselbcn
untergebracht werden , um sie vor bem Umfallen zu schützen.
Die bloßen Zimmerarbeiten auf dem Pariser Platze haben
deshalb fast die Summe von 60,000 Mk . verschiuugen . -
Rechts und links der Durchfahrt dnrch diese Ehrenpforte
befinden sich die Tribünen für die Staatsbeamteir und
Vertreter der Stadt Berlin ; hier wird Oberbürgermeister
Kirschner den erlauchten Gast im Namen der Stadt Berlin
begrüßen . — Die Straße „Unter den Linden " ist
sehr reich dekorirt , besonders reich ist der Schmuck
auf der Nordseite der Straße , wo von den mit Grün
umwundenen , in Gelb gekleideten Masten , welche die
Straße säumen , sich fortgesetzt zahllose grüne Ranken zu den
Häusern emporheben , während das fortlaufende Gewinde

mit einer breiten Goldborde (übrigens auch auf der Süd¬
seite ) verziert ist . Ueber den mit gelbem Kies bestreuten
Mittelweg zwischen den grünen Linden , welchen der kaiserliche
Wagen nehmen wird , wehen aber lang herabfallcnde Flaggen
bis zum Denkmal Friedrichs des Großen , wo die Schloß¬
freiheit beginnt und der Empfang ein Ende nimmt , welchen
die Berliner dem Herrscher der verbündeten Monarchie
bieten iverden . Scbvn heute strömten sie über die Wege und
Postkarten - und Erinnerungszeichen -Handel stand schon in
vollem Flor . — Im militärischen Berlin herrscht reges Leben,
besonders in der Kaserne des Kaiser Franz -Greuadier-
Negiments am Blücherplatz , ivelchem Kaiser Franz Josef am
Samstag einen Besuch absiatlen wird ; die Garnisonen
schwitzten heute aber sämmtlich bei der Generalprobe zum
Parademarsch und halten manchen Appell zu bestehen , ehe
der Abend herabsank , die Ruhe vor dem morgigen Feiertag.
Jetzt senken sich die Schalten des Abends hernieder : Probe-
beleucblungen für eine großartige Illumination deö National-
Denkmals vor dem Schlöffe finden noch statt ; aber Alles
klappt ; Berlin ist bereit , den hohen kaiserlichen Gast zu
empfangen . _ _ '

Ans Kunst und Leben.
* Kurhaus . Wie wir schon mittheilten , ninfnßt die Tournee,

aus welcher sich gegenwärtig das Berliner Philharmonische
O r ch e st e r unter Dr . HanS Richter befindet , 25 Konzerte rnner-
halb 26 Tagen . Es dürfte von Interesse sein, aus der nach¬
stehenden Reihenfolge der Konzertstädte zu ersehen , welcher außer¬
ordentlichen Anstrengiingeit sich diese auserlesene Künstlerschanr mit
ihrem Dirigenten unterzieht , um in kurzer Zeit ein kleines Stuck
Europa mit ihren Leistungen bekannt zu machen . Am 19 . April
mit Posen beginnend , folgen Tag ans Tag Breslau ( zwei
Konzerte ) , Kattowitz , Krakau , Brünn , Prag , Linz , Graz , Laibach,
Triest , Venedig , Bologna , Mailand , Turin , Lyon , Genf ( zwei
Konzerte ) . Bern , Zürich , Basel , Freiburg , Straßburg , Wiesbaden
und Hannover . Nur am 8. Mar ist Ruhetag in Zürich , -vrotz
dieser gewaltigen Anstrengungen werden überall die Leistungen des

Orchesters und seines Dirigenten in den überfüllten Konzertsälen
und von der Presse mit Jubel begrüßt , und nirgends fchlt es an
den aroßartigsteli Ovationen . Es fmtn daher nicht Wunder nehmen,
daß bei einem musikalischen Ereignisse , wie cs uns am nächsten
Sonntag in dem Konzert der Phildarnioiiiker bevorstcht , die Bcllct-
Nachfrage eine außerordentliche ist.

* Nnssiinifcher - Knnstrrerein . Reu ausgestellte Bilder : Von
Rich Starke in Weimar drei Bilder : „Alt - Thüringer Küche,
„Thüringer Bauer " und „Interieur " . Von Ehr . Rohlfs in Weimar
ein Bild „Bannigriippc " . Von H . Liesegnng tu Du , cldorf vier
Bilder : „Holländische Landschaft ", „tzeibstinotw bet Eleve , „Auf
dein Däjek " und „Hafen bei Dardrecht " . ™ ,

* Uerlchicdcnr IHitUjulunutn . Wie uns Herr Rod lnS
mitthcitt , hat sein Gastspiel am Wiener Jabilaumstheater den
Erfolg gehabt , daß er unter glänzenden Bedingungen schon
gleich nack seinem ersten . Auftreten in der -Titelrolle des „Psurrer
voii Kirchseid " engngirt wilrde . Die Blätter , die uns vortiegen,
sprechen sich äußerst ' günstig über ihn uns . Wir freuen uns , daß
der Künstler , der unserer Kgl . Bühne so lange Jahre als eine
Hauptstütze angehörte , nach seinem Scheiden von derselbcn einen so
guten Unterschlnpf gesmiden . Wir sind keineswegs dasur , daß em
Theater zur Alters - und Jnvalidenanstalt werde und begrüßen
jeden Wechsel , der Besseres bringt , mit Freuden . Bet uns aber
wechseln , mit wenig Ansnahmen , nur die Gesichter . Snir soviel ist
in diesem Falle sicher, daß wir im „recitirenben Drama , für
Herr » Rodins einen recht bedenklichen , künstlerischen Ersatz cinge-
tauscht haben und besonders in diesem Sinne bedauern wir den
Fortgang des beliebten Künstlers lebhaft . , .

Wie uns berichtigend zu unserer gestrigen Kritik durch cme
„Stimme " initgetheilt wird , war der Kranz , den Herr Lesfier  am
Donnerstag mit einem so kühnen Schwünge rn die Comlsse be¬
förderte , nicht für ihn , sondern für die Darstellerm des Rautendelem

beftu ä 1nlt q3nr ig ist der berühmte Chemiker Edouard Griinaux  im
Alter von 65 Jahren einem Gchirtischlag erlegen . In wetteren
Kreisen war er dadurch bekannt , daß er m  Jahre 1898 vor Gericht
warm für Zola cintrat und kurz darauf durch den damaligen
Kriegsmiilister Billot seines Amtes als Professor an der Lools
l ' olxtsednigus entsetzt wurde . m c  t . * »

Internationale wissenschaftliche Ballonfahrten
sollen in der zweiten Woche des laufenden Monats veranstaltet
werden , an den sogenannten Eistagcn MaulcrtuS , Pankratius und
Servatius . Die Ballonfahrten sollen sich über ein weites Gebiet

>von Europa erstrecken.
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pichen kenntlichen Organe des Comitös ist unbedingt Folgez» leisten. »
Anmeldungen zur Thcilnahmc an dem Korso werden di« zum
12. Mai, Abend« 6 Uhr, an die Kurverwaltung zu Wiesbaden er¬
beten, unter Angabe der Anzahl der Gespanne oder Reiter, worauf
die zur Theiluahmc berechtigenden Abzeichen den betreffenden An-
meldenden unentgeltlich zugchcn werden.Für Unterbringung der Pferde
und Wagen zu mäßigen Preisen ist gesorgt. Für Ausschmückung
der Wagen zu festen Preisen ist Vorsorge getroffen und sind bez.
Anmeldungen an Herrn C. v. Lai'g-Pnchhof, Rüsterstraße 11,
Frankfurta. M., bis zum 12. d. erbeten. — Von übermorgen
Montag, den7. Mai, Vormittag« 10 Uhr ab, werden Tribünen¬
plätze zu dem am Freitag, den 18. Mai, auf dem Kursaalplatze
stattfiudeuden großen Blumeu-Korso an der Tageskasse im Haupt-
portale de« Kurhauses verausgabt, und zwar Vordersitze zu 5 Mk.
und erhöhte Rücksitze zu 3 Mk.

— Personal -Uachrichten. Zum Mitglied de« Provinzial-
rathes der Provinz Hessen-Nassau hat Se. Excellcnz der Minrstcr
de« Innern Herrn Oberpräsidialrath Fromme  ernannt , und
zwar au Stelle de« in den Ruhestand getretenen Obervräsidial-
rathe« Freiherrnv. Polen. — Der Rcallehrer Heinrich Weisel in
Usingen tritt mit dem1. August in den Schuldienst der StadtE rankflirta.M. Herr Weyel war früher an der Realschule inangeuschwalbach. — Morgen Sonntag wird der zweite Pfarrer
von Idstein, Herr Moser,  seither in Wörsdorf, in fein neue«
Amt cingeführt.

— Festspiele. Die Riesenarbeit der Vorbereitungen zu den
Festspielen— die künstlerische Detailarbeit umfaßt allein in dieser
Zeit über 10 Proben— nähert sich dem Ende. Die Mitwirkcudcn
von außerhalb treffen bereits nach und nach ein. So weilte Thilo
Plaichinger,  die Vertreterin der Rczia, zu Vorstudien einige
Tage hier und Anfang der kommenden Woche werden die Kammer¬
sänger Schrödter , Kalisch , Rebe  und Hesch,  der Hof¬
schauspieler Wiecke,  Frau Ktara Ziegler  ec. rc. hier eintreffen.
Neben dieser umfassenden künstlerischen Arbeit laufen die sccntschen
Vorbereitungen in monatelangcr, fast ununterbrochener Nachtarbeit
her. Von der Großartigkeit der ganzen Veranlagung kann man
sich einen Begriff machen, wenn man hört, daß die der König!.
Verwaltung nur für die Festtage erwachsenden außerordentlichen
Unkosten nach ungefährer Schätzung die Höhe von 170,000 Mk.
erreichen!

— Kurhaus . Während der bengalischen Beleuchtung anläß¬
lich des morgen Sonntag Abend im Kurgartcn zur Feier des
hohen G eburtStags des deutschen Kronprinzen  statt¬
findenden Festkonzertes werden die Initialen Sr . Kaiserlichen und
Königlichen Hoheit mit Krone in Brillautlichterfeuerund römischen
Lichtern erstrahlen. Ein reiche« Bouquet von Raketen und Leucht¬
kugeln wird die Beleuchtung abschließen. Sämmtliche Kurhans-
karten sind beim Eintritt vorzuzeigen, besonderes Eintrittsgeld
wird nicht erhoben. — Gelegentlich des am nächsten Mittwoch statt-
findcndcn ersten großen Gartenfestes  im Kurgarten wird der
Ballonführer des Sächsischen Lnstschiffahrts-Vcrcinch Herr Paul
Spiegel, zum ersten Male in Wiesbaden aufsteigen. Herr Spiegel
ist speziell in Oesterreich-Ungar» und in den Südländern der
populärste Aöronaut; er ist im Besitze einer ganzen Anzahl Ballons,
mit welchen er schon einige Hundert Fahrten mit vielem Erfolge
unternommen hat. Unser bewährter Pyrotechniker, Herr Hof¬
kunstfeuerwerkerA. Becker, wird an dem Abende beä Gartenfestes
ein ganz besonders glänzendes Feuerwerk abbrennen.

gs. Rkstdeur-Thealer . Es sei nochmals auf das interessante
Sountagsprogramm hiugewiescu: Nachmittags zu halben Preisen

§̂>as Glück im Winkel",Abends„Die Herren Söhne", welche bist stets Beifall gefundeü haben. Montag geht der Schwank
latz den Frauen" nach langer Pause wiederum in Scene und

wird jedem Freunde der heiteren Muse willkommen sein. Mittwoch
findet die erste Bühnenaufführuug der Novität „Onkel Hoch¬
würden" statt.

v. Schulnachricht. Die kürzlich erfolgte Feststellung der
Frequenz der städtischen Volksschulen  hat das merk¬
würdige Resultat gezeitigt, daß sich die Zahl der Schüler zu Beginn
des neuen Schuljahres mit 6627 gegen diejenige zu Beginn des
vorigen Jahres mit 6626 nur um eins vermehrt hat. In Betracht
kommen hierbei die Schulen in der Bleichstraße, auf dem
Blücherplatz, in der Castell- und Lehrstraße, sowie Schul¬
berg 12. Statt der früheren 112 Abtheilungen wurden deren 11b
gebildet, da der Zuwachs an A-B-C- Schützen die Errichtung
von drei neuen Klassen nothwendig machte. Von den sämmtlichen
Schulkindern sind 3297 Knaben und 3334 Mädchen, der Konfession
nach 4331 evangelisch, 2227 katholisch, 13 altkatholisch, 34 sonst
christlich und 22 israelitisch. — Die Mittelschulen  in Rhcin-
und Stiftstraße, sowie Schulberg 10 wurden zu Beginn des Vor¬
jahres von 1855 Kindern in 42 Abtheilungen, zu Beginn des
laufenden Jahres von 1939 in 44 Abtbeilnngen besucht. Der
Zuwachs an Schülern betrug demnach 84. Von den Zög¬
lingen sind 908 Knaben und 1031 Mädchen, der Kon¬
fession nach 1407 evangelisch, 463 katholisch, 4 altkatholisch,
21 sonst christlich und 39 israelitisch. —Die durch den Abgang des
Mitielschullehrers Herrn Ernst erledigte Stelle an der Schule in
der Rheinstraße wurde dem Lehrer Herrn Ludwig Küster  an
der Schule in der Blcichstraße übertragen. Zur Verwaltung der
neuerrichteten dritten Mädchen-Anfnahmeklasse wurde Fräulein
Louise Franz  von hier berufen.

— Diebstahl an Werthpapieren ft» Kreuznach. An,
30. vorigen Monats sind bei einem Umzuge von Münstera. Stein
nach Kreuznach die am 1.April 1900 fällig gewordenen halbjährigen
Zinsschcine—nicht die Stücke und nicht die Talons, sondern nur
je ein Zinsschein— zu einer großen Anzahl Werthpapiercn ver¬
loren oder gestohlen worden. Es kommen in Betracht: 3'/--proc.
Preußische Konsols, 3-proc. Preußische Konsols, 4-proc. Frankfurter
Kreditverein, 4-proc. Ponimer'sche.Hypothekenbank, 3V--Proc. Kreuz-
nachcr Stadtanlcihe und 4 bis 5 Preußische Hundcrtniarkbanknoten.
Der Eigenthümer hat für die Wiederherbeischaffnug der vermißten
Werthpapiere eine Belohnung von 500 Mk. ansgesetzt.

— Zuständigkeit der Gerichte und Notare in Sachen
der freiwilligen Gerichtsbarkeit. Alle Rechtsgeschäfte der
freiwilligen Gerichtsbarkeit können vom1. Januar er. rechtsgültig
von dem Amtsgericht oder einem Notar beurkundet werden. Die
i'either wesentlich weitergehcnden Befugnisse der Bürgernieister sind
jetzt auf die Beurkundung und Beglaubigung von Anträgen zum
Stockbuch beschränkt. Eheverträge, Erbverträge, Testamente,
Adaptionen, Gesellschaftsverlräge, Abtretungen, Anträge zu
den Handelsregistern, Unterschrifts- Beglaubigungen rc. können
nach jetzigem Recht gültig nur von Gericht oder Notar
beurkundet werden. Dem öfters hervortretenden Uebelstand,
daß das Publikum bei Gericht oft nicht in der gewünschten
Kürze zum Ziele gelangen kann, insbesondere wegen des
Andrangs anderer Rechtssuchender warten muß, ist durch die freie
Wahl zwischen Gericht und Notar Abhülfe geschafft. Da für alle
*n Frage kommenden Beurkundungen die Kostenberechnungfür
Gericht und Notar genau dieselbe ist, so entsteht auch bei der
Wahl von Gericht oder Notar keinerlei Unterschied in den Kosten.

<>. Knchdru'Iier-Zwangsinnnng . Der Vorstand der Buch-
drucker-Zwangsiunung wird gegen die von un« erwähnte Ent¬
scheidung der hiefigen Aufsichtsbehörde, wonach vier Firmen in
Wiesbaden. Li,„bürg und Biebrich von der Zugehörigkeit zur
Innung und damit von der BcitragSleistung zu derselben befreit
wurden, Berufung einlcgcn und dieselbe durch alle Instanzen ver¬
folgen.Er bezweckt damit, eine prinzipielle Entscheidung herbeizuführen,
damit da« Gesetz im ganzen Deutschen Reich einheitlich angewandt
und nicht in verschiedenen Bundesstaaten verschieden ausgelcgt
werde. Wie kurz wiederholt sei, handelt es sich um die Frage, ob
die Großbetriebe im Buchdruckgewerbe als Handwerksbetriebe unter
das Gesetz fallen oder nicht.

— Zur» Fall Köwy-Krner . Der Berliner „Konfektionär"
meldet: Der von hier verschwundene Hugo Löwy,  der »piritu»
rectov der „Finanz- und Handclszcitung" und des Brucr'schcn
Bankgeschäfts, kehrt nicht nach Berlin zurück, sondern verlegt seinen
Wohnsitz nach London,  von wo er feine Börsen-Operationen
leiten will. Den Gewinn, den Löwy aus der letzten Börsen-
konjuuktur gezogen hat, schätzt man auf 10, Millionen Mark. Ob¬
gleich Löwy den Vorfall bei der Wiesbadener Agentur  der
„Finanz- und HandelSzcitung" für einen civilrechtliche» hält, hat
er doch vorgezogcn, Deutschland zu verlassen und sich der deutschen
Jurisdiktion zu entziehen, da er nach seiner Vergangenheit hier
einer Vcruehmnng Seitens der Staatsanwaltschaft aus dem Weg^
gehen möchte.

— Tennis -Turnier . Aus Anlaß des bevorstehendenTennis-
Turniers hat das bekannte SchuhwaarengcschäftI . Spei er
Nachfolger,  Lauggasse 18, eine sinnreiche Erkerdekoration
veranstaltet. Das eine der mächtigen Schaufenster ist in einen
veritableu Tennisplatz umgewandelt, auf dem Sportschuhe jeder
Art und Größe in bedeutender Auswahl aufgestapelt sind, welche
gesclunackvoll zwischen Netzen, Schlägern und Ballen gruppirt
erscheinen. Jedem Sportsfreund muß das anziehende Arrangement
gefallen und ihn fesseln.

o. Tnrnerischeo . Der Kreistnrnwart des Mittelrheinkreises,
Herr Turnlehrer Fritz Hcidccker,  hat an alle Fechtlehrer,tcchtwartc und Vorfechter der mittelrheinischcn Turnvereins¬ech triegcn  Eiuladuug zu einer Fechternbuug und -Ver¬
sammlung am 27. Mai, Vormittags 10 Ubr, in der Turnhalle des
„Turn- und FechtklubS" zu Frankfurta. M., Weberstraße 100, er¬
lassen. Für die praktische Ucbung sind bestimmt: gemeinsame
Uebungen nach der mittelrheinischen Stoßfechtschule unter Leitung
des Kreisturnwart«, 2. Kürfcchlen mit dem Stoßfechtel, 3. ge¬
meinsame Uebungen mit dem Bügelsäbel, 4. Kürfechten mit der¬
selben Waffe, 5. gemeinsame Uebung mit dem Glockenschläger, steile
Auslage, 6. Kürfechtcn und Schlagen angesagter Hiebe und
Deckungen mit dem Glockenschläger(Leitung: Fechtwart August
Schleücher -Wicsbaden), 7. Kürfcchte» mit Stellungswechsel(sog.
lose Mensur) ans Hieb und Stoß. Der Uebung schließt sich ein
gemeinsamer MitlagStisch und diesem eine Berathung mit Be¬
sprechung der Uebungen, sowie Berichten der Bezirksfechtwarte an.

o. Zwei Hochstapler, die bei einem Juwelier in Köln,
während sie sich von demselben Schinucksachen zur Auswahl vor-
legeu ließen, Brillantringe im Werthe von mehreren Tausend Mark
verschwinden ließen, sollen sich, wie der Bestohlene, Juwelier
Goldschmidt,  ermittelt haben will, nach Frankfurt oder Wies¬
baden gewandt haben. Sic werden seit gestern von der Kriminal¬
polizei mit großem Eifer gesucht, bis jetzt jedoch ohne jeden Erfolg.
Wahrscheinlich haben sich diese raffinirteu Gauner ganz wo anders
hingewandt, denn solche Gauner haben ihre ganz bestimmten
Schlupfwinkel und wisse» ihren Raub, wen» sie ihn einmal haben,
auch in Sicherheit zu bringen. Diese Individuen arbeiten mit
allem Raffinement, sie fahren eben, in aller Eleganz, wie ein
Gentleman im Lnxuszug, um dort ihrem Metier obzuliegen, und
dann sitzen sie wieder irgendwo, in einem anderen Habit, in einer
gewöhnlichen„Kaffeeklappe". Wenn sie nicht einmal auf der That
erwischt werden, hält es sehr schwer, sie unschädlich zu machen.

— Drntscher Schaumwein. Gelegentlich der Auffahrt der
Torpedo-Division in Köln  bat die Marke„Rheingold" der Rhein-
gnucr Schamuweinfabrik Söhnlein  u . Co. in Schierstein den
Bcgrüßungstruuk gebildet. Ein uns zugegangener Bericht hierüber
besagt: Nachdem die Torpedo-Division, geleitet von dem Fest¬
dampfer„Hansa" der Stadt Köln, in Köln vor Anker gegangen sei,
habe Herr Kapitänleutuant Funke  die Herren Freiherrv. Wilczek,
Gouverneur der Festung Köln, Oberregiernngsrath Fink, Ober¬
bürgermeister Becker, Polizei-Präsident Wcgmaun, sonstige hervor¬
ragende Bürger der Stadt und die Mitglieder des Festausschusses
zu' sich in seine Kabine entboten und die Herren zu einem Be-
grüßuugstrunk eiugcladen habe, dargereicht in der Marke„Rhein¬
gold", der seit30Jahren zufolge Verfügung Kaiserlicher Admiralität
zur Taufe der Deutschen Kriegsschiffe bestimmten Marke der Firma
Söhnleinu. Co. in Schierstein.

— Anozeichrrnng. Der Kuustanstalt für Glasmalerei und
Actzerci von Albert Zentner  hier tvurde auf der Ausstellung in
Duisburg die goldene Medaille zuerkannt.

— Du»n Kootvnnglnch bei Dlndeoheim. Herr Student
P fe iffer -Lauckermühle  wurde oberhalb Aßmanushaufcn geländct.
Auffallender Weise fehlten bei dem geläudetcn Herrn Kaplan Heun
Uhr und Portemonnaie. Es ist bis jetzt kaum die Hälfte der Er¬
trunkenen aufgefunden. Bei dieser Gelegenheit sei auf folgende
Paragraphen desB. G.-B. hiugewicscn: 8 17: Wer unter anderen
als den in den§§ 15, 16 (§ 15: Wer als Angehöriger einer bc-
waffnctcn Macht an einem Krieg theilgenommeuhat rc. 8 16:
Wer sich bei einer Seefahrt auf einem während der Fahrt uuter-
gegangcnen Fahrzeuge befunden hat rc.) bezeichueten Umständen in
eine Lebensgefahr gerathen und seitdem verschollen ist, kann für
tobt erklärt werden, wenn seit dem Ereignis, durch welches die
Lebensgefahr entstand'» ist, drei Jahre verstrichen sind. § 20: Sind
Mehrere in einer gemeinsamen Gefahr umgekommen, so wird ver-
mnthet, daß sie gleichzeitig gestorben seien.

— Kmrdebesther, welche ihre Thiere verloren haben, sollten
sich stets an dem„Thierschutz-Verein" wenden, welcher in der
Kampmann'schen Anstalt immer eine Anzahl von irre» Hunden in
Pension hat. Nur wcrthvolle Hunde werden dort länger als fünf
Tage aufbewahrt. Melden sich die Eigenthümer während dieser
Zeit nicht, so werden die Thiere schmerzlos getödtet, sofern sich nicht
Liebhaber für dieselben finden sollten.

— Kleine Uotizen. Dem kath. Kirchenvorstand zu Cassel
wurde eine Lotterie  zum Besten der Ausschmückung der dortigen
kath. Kirche für die ganze Provinz Hessen-Nassau genehmigt und istterrI.Stasseu  hier mit dem Vertrieb der Loose beauftragt.ic Ziehung findet bereits am 31. Mai d. I . statt. — Für die
Buren  sind uns ferner von W. 1 Mk. und von H. H. 3 Mk.,
übergeben durch Herrn Krug, zugegangen.

Zperr.
* Dadsport . DasHaupt-Kousulatsfestder „Allgemeinen

Radfahrer -Union  D .T. C.", verbunden mit dem1.Stiftungs¬
fest des Radfahr-Vereins 1900 zu Wiesbaden, welches linier dem
Protektorat Sr . Hoheit des Prinzen Bernhard von Sachsen-Weimar
morgen uicd übermorgen hier stattfindet, wird heute Abends mit
einem Kommers in d«r „Zauberstöte" eröffnet. Morgen Nachmirtag
3 Uhr findet großer Preiskonkurrenz-Blumenkorso durch die Haupt¬
straßen der Stadt, und Nachmittags5 Uhr in der „Turnhalle",
tzellmundstraße 25, großes Preiskonkurrenz-Rcigenfahren und Auf¬
treten des berühmten Kunstfahrer-QnartettsZahn aus Hanaua.M.
statt. Der Eintritt zu der Veranstaltung in der „Turnhalle" ist
auf 1 Mk. festgesetzt. Der Festzug bewegt sich durch folgende
Straßen: Sedanplatz, Wellritz-, Helenen-, Bleich-, Schwalbacher-,
Rheinstraße, Kirchgasse, Friedrich-, Wilhelmstraße, Bowlinggrcen,

Kaiser-Friedrich-Platz, Wilhelm-,Luisen-,Dotzheimer-und Hellmrmd-
straße. I », Uebrigen verweisen wir auf die in der vorliegende»
Nummer enthaltene Anzeige.

Kehle Nachrichten.
SoiiNiienlal -Tenaravveixeromva »»««.

Köln. 5. Mai. Bei dem gestern zu Ehren der Ossi-
ziere der Torpedobvotdivisiou veranstalteten Bankett  im
„Gürzenich" hielt Oberpräsident Nasse einen Trinkspruch
auf den Kaiser, in welchem er die Freude und den Dank
des Nheinlandes aussprach, die Abordnung, die der Kaiser
ans den Rhein hinausgesandt habe, begrüßen zu dürfen.
Wohl Mancher, der die Torpedoboote auf der Fahrt von
Holland hierher, insbesondere im allen heiligen Köln, jubelnd
begrüßte, wurde herbeigelockt durch den Wunsch, die fremd-
artigenSchiffe sehen zu können. Der Jubel mar getragen von dem
Bewußtsein, daß die Wohlfahrt und weitere Entwickelung
des deutschen Lalerlandes abhänge von der Entwickelung
unserer Flotte. Der Kaiser wisse, daß die Anwohner des
Rheins von diesen Gefühlen und Anschauungen getragen
seien. Des Weiteren gedachte Redner jenes Tages, an dem
der Kaiser zum ersten Mal in Köln in diesem Festsaale
von jener Zeit sprach, wo der gewaltige Handel der Stadt
Köln vereint mit der Hansa sich weithin erstreckte, um dem
deutschen Gewerbesteiß Absatz zu verschaffen. Die alte Hansa
sei dahin, stolz wehe jetzt die Flagge der neuen Hansa auz
allen Meeren unter dem Schirm und Schutz von Kaiser und
Reich. Wieder  groß- Kaiser Wilhelm Deutschland geeint
und die Armee reorganisirt habe, so sei. es das Bestreben
des Kaisers Wilhelm, unter dem Schutz einer starken Flotte
die deutschen Interessen allerwärts zu wahren. Lassen Sie
uns, so schloß der Redner, treu zu unserem Kaiser stehen
und seiner Führung folgen in guten und bösen Tagen bis
in den Tod. Seine Majestät, unser allergnädigster Kaiser
und König, lebe hoch! Die Anwesenden fielen begeistert
ein, sodann intonirte die Musik die Nationalhymne,
welche von den Anwesenden stehend angehört wurde. —
Heute Abend, während die Offiziere am Festbankett theil-
nahmen, besuchten die dienstfreien Mannschaften der
Torpedobootsdivision im großen Saal des Krystall-Palastes
den Marine-Verein. An dieser Zusammenkunft, welche der
Kölner Sängerkreis durch Liedervorträgeverschönte, nahmen
auch einige Mannschaften der Garnison als Vertrerer der
Kölner Truppentheile Theil. OberbürgermeisterBecker zog
in seiner Rede eine Parallele zwischen den Zeiten der Hansa
wo das Volk sich seine Flotte selbst schuf, und der
Gegenwart. Redner führte ans. trotz der vielen Aehnlich-
keilen gebe es vor Allem einen Unterschied, welcher der sei
daß heute ein mächtiger Kaiser und ein mächtiges Reich dst
Bestrebungen der deutschen Städte schirme. Die herzliche
und begeisterte Aufnahme, welche der Division am Rhein zr
Theil geworden sei, tväre im ganzen Reich dieselbe herz¬
liche gewesen, weil die Erkennlniß von der Noth-
wendigkeit einer starken deutschen Flotte mächtig in
deutschen Volke Wurzel gefaßt habe. Redner schloß mit dew
Wunsche, die Deutschen möchten auf der See es verstehen,
durch Zähigkeit und Energie ihre Interessen zu vcrtheidigev
und brachte ein Hoch ans ans die in Köln anwesende Ab-
theilnng und die ganze Marine, welchem stürmischer, lang
anhallender Beifall folgte. Der Kommandant der Torpedo¬
boots-Division Funke sprach zunächst seinen Dank fürdie übel
alle Erwartungen herzliche Aufnahme Seitens der Rheinländer
aus. Redner führte aus, es berührten sich wieder einmal die
beiden Arme des deutschen Volkes, welche bestimmt seien,
zusammen zu arbeiten, nämlich der Seehandel und die See¬
macht(stürmischer Beifall im Saal). Köln habe ein gutes
Anrecht darauf, den Besuch der Vertreter der Seemacht zu
empfangen. Redner schloß: Als die hier anwesenden Ber-
tretet- der kaiserlichen Marine rufe ich der Stadt Köln ein
kräftiges„Alaaf Köln!" zu. Es folgte begeisterter Ausdruck.

Kol», 5. Mai. Die „Köln.Ztg." meldet, daß den gcsammlen
Offizlere» und Mannschaften der Torpcdobootdcvistonvon der
Stadt Köln eine Ehrengabe in Gestalt einer silbernen Medaille
gewidmet worden ist. Die Medaille aicbt eine Ansicht der« ladt
Köln mit der Jahreszahl 1900, die Umschrift lautet: „Zur Er¬
innerung an die Rhciufahrt".

Gran , 5. Mai. Das „Echod'Oran" veröffentlicht ein Tele-
gramm, in welchem mitgetheilt wird, daß neuê lche Unruhen an
der marokkanischen '®renze  ausgcbrochen seien. In Abwesen¬
heit einer großen Zahl Männer des Stammes Djad, welche nach
Süden gegangen waren, um Vieh zu kaufen, hatten die Weyaoa
den Stanim der Djads angegriffen und viele derselben getödtet.

Sofia , 5. Mai. Wie die „Agence Bulgare" meldet, hat die
Reqieriinq, um der Bauerubewegung  ein Ziel zu setzen und
ein' heilsames Exempel zu statuircn, einen kleinen Betagerungs'
zustand über fünf Distrikte, nämlich Timowo, Rnstschuk, Sistow.
Naggrad und Gorna-Oreschovitza, verhängt.

Leveirvenvureau verolv.

Washington . 5. Mai. Gestern wurde das Dekret veröffent.
licht, welches den General Otis  von seinem Kommando über die
Truppen auf den Philippinen enthebt und den General Mac Arthur
damit betraut. ___ ____ __

UolkswMhsch afttt ches.
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

oom 5. Mai, Mittags 12'/- Uhr. — . . . . . ,
Disc.-Commandit 186.30—185.80, Staatsbahn 136.60, Lombarden
25 90, Gotthardbahn- Aktien 142.50, Cemralbahn 146.20, Nord-
oslbahn 93.10, Union-Balm —.—, Laurahütte-Aktien 267.10.
Gelsenkirchener Bergwerks-Aktien — , Bochmner 259.20,
Harpcncr 234.70, 3-proc. Mexikaner 25.90, Italiener 95,30,
Dresdener Bank 156—. Darmstädter Bank—.—.Berliner Handels-
Gesellschaft—.- , Deutsche Bank 199.90, 4-proc. Spanier 72.30.
3-procenlige Portugiesen—.—. Tendenz: ziemlich fest.

Wien,  5 . Mai. Oesterr. Credit- Aktien 728.50, Staats.

Credit-Aktien 226.70,

Redaktionelle Einsendungen find, znrVermeidnngvon
Berzögcrnugen, niemals a» die Adresse eines Redakteurs,
sonder» stets an die „Redaktion des Wiesbadener
Tagblatt" ,n richten. Manuskripte find nur auf einet
Seite zu beschreiben. Für die Rücksendung nnverlangter
Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Fre Aveud-Ansgntis enthält 1 Keilase.
Bcrantworllick für den pslllijcheu und fcuiNelon. TheilW . S Lulle vom Brühl;
für den übrigen Theil und die Anzeigen: C. RötHerdt ; Beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sch ellenberg 'schen Hss D̂uchdruckerei in Wiesbaden.
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amen
Ton öen meisten Fremden besucht!

■■ . . I in allenFührer, R%zLdes Damcn- H ernden
Telephon SIHK.

Atti Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken
Heizende SJeulieiten in jtrtikcln zu 50 l * f ., 1 -HU . bis 3 Hli . l _ _ _ . =_
Moderne Galanterie-, Bijouterie-, Leder-, Luxus
Körbe, Handkoffer, Kollertaschen, II—- - .

Specialitat in Klappstlililen, Kinder-TV
Billige feste Preise. . . . . -

Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen -Ausstellung am Platz,
Man prüfe! Mau vergleiche ! Ma* be“clltc die  Schaufenster!

1 Madapolam , Crrtonne
M verschiedene Formen, prte Arbeit
Stück Mk. - .85, 1.- , 1.26,1.SO et#.treffen täglich ein.

L,euer-, .rr.Auo- Hnd Gehrauehs -Gegenslünde , Rcisekoffer, Reise-
Handtaschen, Touristentaschen , Rucksacke u. alle Reiseartikel.

' r-Wagen, Sportwagen , Kinder-Stuhlen etc. 4615
Versandt nach allen Plätzen der Welt. Satin, Piqud, Cöper

M % mit und ohne Besatz, weiter Schnitt
1 Stück Mk.—.75, 1.- . 1.20,1 .35 u. höher.

j | | fgfpil Damen - R einkleider
.. ytraä jede Ausführung, vorzügliche Formen

*fv * ! ' ! Prima Stoffe und Besätze.
ä Mk. 1.- . 1.20 , 1.35 , 1.60 , 1.70 etc.

v | Nachthemde,  F risif-Jacken
|jntertaiM *ri

jinf » ch u - elegant , in Auswahl.

fclÄMüil Grosses Lager_ Stoffe. Stickereien etc,
Anfertigung nach Maass oder Muster . "dT

Garantie für tadellosen Schnitt und jVrheit.

Eigene Arbeitsstube 1 CltftCS
Wiesbaden . 3 Bahnhofstrasse 8.

Hurrah!
O Wichse ohne Schwefelsäure
f [ Diamant-ßrafit-Pclw

vonRud.Starcke,Melle wann.

Kaufen Sie

Verein Wiesbaden
Raufmäunisehe. PertbiMungsscbule

Kaufmännischer
Anstalt(kr Stellenvermittlung

«fc Cienahm am Dienstag , den 1 . Mai c., Abends 8 Chr,
in der Oberrealscliule , Oramenstr. 7, den Unterricht ihrer

PW- § ommerkiir §e
auf.

Gegen Influenza und Folgen, Rheusna-
tismiis , Syphilis ,Hautkrankheiten ic.re.
überhaupt jedes Unwohlsein u. Hranklueit,
ebenso als diätetisches u. vorbeugendes
Mittel , (Wa 1334/4B.) F 123

llarktstrnsse O,
Farbwaareu -Geschäft und Fabrikation von Lackfarben.

Das Schulgeld beträgt:
Für Mitglieder u.

deren Personal.
Schönschreiben Mk. 6.—
Kaufmännisches Rechnen . . . „ 6.—
Deutsche Sprache (letzte Abth.,für

Fortgeschrittene, mit einfacher
Buchhaltung) . . « 6.

Buchhaltung , nur einfache . . . * 8.—
Französisch . » 10.—
Englisch . „ 10.—

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu
Unbemittelten, fleissigen Schülern kann dasselbe ganz
weise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche, wie auch
solche um Zahlungserleichterungen, an das Kuratorium zu richten.

Anmeldungen werden nur noch in dem Geschäftslokßi des
Herrn Georg Hering , Inhaber der Firma Carl Braun,
Michelsberg 13, bis 15. Mai o. entgegengenommen. F 388

Der Vorsitzende des Kuratoriums: Stadtrath ff . II »lbei.

Für Nicht¬
mitglieder.
Mk . 9 .—

leicht, das Dutzend von 75 Pf. an.
bessere in schwarz lederfarbig,

maco und beige
das Paar von 45 Pf. an.

Jffenbeitei«
in carrivt, gestreift und gestickt.

Schweiss -Socken.
L . Sfhwenck,

Miitilgasse ff,
Specialbaus für Strumpfwaaren

und Tricotagen. 5072

durch Aerzte und Uaien.
Die höchst einfache , angenehme , sichere und

niemals schädigende Elektrf citätseinfnhr
nach Brüder Roetoren v. Alinionda (80-jähr.,
seit 1894 dem Publikum bewährte Erfahrung).

Prospekt (gratis) , Wissenschaft!. Be¬
gründung u. Anleitnng , achte Alimonda-
Apparate (pat .) mit obiger reg . SelsHtz-
marke nur birecte von der Fabrik Alimonda
in Sagrado (österr. Küstenland).

Achtung vor den vielen Nach¬
machungen.Brikets

(tnb wieder eingetroffen per Centner1.25 Mk.
Andrem Steimel,

H . KbornSsbi . Nömerberg2'4.Kvblenhandlung , Albrechtstrasie 41

Helfbe und » K3 «53 ®̂ II SS
sowie schwarze Chevreaux - und Kid -Leder-
schuhe , ferner alle feine Lederarteil , Leder-
möbel , Ledertasclieil , Pferdegeschirre etc.
werden am besten gereinigt und aufgofrischt

durch meine

12t*ilSanl > Creme
ein sorgfältig hergestelltes Präparat ohne Säure
oder sonstige dem Leder nachtheilige Substanzen.
Vorräthig in weiss, schwarz, gelb und braun

in Gläsern ä 0.50 und 0.85 Mk.
Ferner empfehle ich:

BHIlasst - Oias &ar»
zur Erzeugung eines matten farbigen Glanzes bei
Lederwaaven, namentlich bei abgetragenen
gelben und braunen Lederschuhen. Fl. mit

- Pinsel 0.60 Mk.

(W. Philippi& C. Kalkbrenner.) Prima Referenzen.Prima Referenzen,

(lackirt, Emaille, Majolika-Fliesenbekleidung),
Gaskochlierde

(Kohlen- und Gasherde combinirt).
Back- und Bratapparate.
Wärmapparate, Wasclikcssellierde.

Heisswasseranlagen. V
Wir haben unsere Abtheilung für Kochherde

bedeutend erweitert und können deshalb

Kochherde
in hervorragend schöner Ausstattung

>tu  sehr billigen Fabrikpreisen liefern.

Unsere Kochherde sind mit allen Verbesserungen der Neuzeit ausgestattet und in Gute
und Dauerhaftigkeit als vorzügliches Fabrikat anerkannt.

Verkaufs - und Musterlager : Friedrichstrasse 12.

zum Auflackiren von Glanzleder
0.60 Mk.

BSaeking
feinster Lack zum täglichen Gebrauch bei Lack¬
stiefeln, speciell Offizierstiefeln, sowie bei Pferde¬

geschirr. Fl. 0.90 Mk. 6621

Kaiserliche Mundküch8 Prima
Referenzen

_ _ —
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